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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ein herzliches Willkommen zum letzten Meisterschaftsspiel
unserer Mannschaft gegen die Nachbarn aus Jöllenbeck! Ich
begrüße natürlich auch unsere Jürmker Gäste mit ihrem
Anhang, das Schiedsrichtergespann Himmelreich/Hooge, das
aus dem Tecklenburger Land nach Spenge angereist ist, sowie
die Vertreter der Presse.
Nach dem schon vor 14 Tagen erreichten Aufstieg unserer
Mannschaft hat diese am vergangenen Wochenende das

„Double” geschafft, die Verteidigung des deutschen Amateurpokals im Pokalfinale
in der Hamburger Barclaycard Arena. Die deutlich mehr als 200 Spenger Fans, die
in Hamburg dabei waren, sahen ein spannendes und kämpferisch sehr betontes
Spiel unserer Mannschaft gegen HC Elbflorenz II, das schließlich mit 26:22
gewonnen werden konnte.
Im heutigen Spiel geht es um nichts mehr, „nur” noch ums Prestige. Natürlich wol-
len wir auch unser – hoffentlich für lange Zeit – letztes Spiel in der Oberliga gewin-
nen, zumal es gegen den alten Rivalen aus Jöllenbeck geht. Danach soll aber
gefeiert werden.
Leider müssen wir heute auch Abschied nehmen. Die beiden Sebastians haben
viele Jahre in Spenge gespielt und sind den Spenger Fans ans Herz gewachsen,
aber auch Lasse und Justus waren in dieser Aufstiegssaison unverzichtbar. Und
schließlich will auch unser bisheriger Sportlicher Leiter Heiko Ruwe es etwas ruhi-
ger angehen lassen. Ihnen allen, auch im Namen der Fans: Vielen Dank und ein
herzliches „Glück auf”!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto von Eva-Lotte
Heine stammt aus der Saison 2012/13 und zeigt Stefan Dessin, Florian Bußmey-
er und Simon Grote bei gemeinsamer Abwehrarbeit.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Pressestimmen zum Spiel
TuS Spenge – HC Elbflorenz II 26:22 (13:10)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge krönt eine perfekte Saison
Der TuS Spenge geht endgültig in die Annalen des Deutschen
Handball-Bundes (DHB) ein, denn der westfälische
Oberligist schaffte es gestern als erster Verein überhaupt,
seinen Titel bei der Deutschen Amateur-Pokalmeisterschaft
zu verteidigen. Hatten die Spenger vor Jahresfrist bei ihrem
ersten Endspieltriumph gegen den HSV Bad Blankenburg
noch das Siebenmeterwerfen benötigt, so setzten sie sich
gestern in der regulären Spielzeit verdient mit 26:22 (13:10)
gegen den sächsischen Vertreter HC Elbflorenz II aus Dres-
den durch.
„Die Mannschaft hat sich ein Denkmal gesetzt”, freute sich
der TuS-Vorsitzende Horst Brinkmann nach dem Erfolg, der
von den rund 200 Fans unter den mehr als 3.000
Zuschauern in der Hamburger BarclayCard-Arena frenetisch
gefeiert wurde.
Trainer Heiko Holtmann lobte nach der Partie seine gesamte
Mannschaft. „Am liebsten hätte ich das gesamte Team in der
3. Liga so behalten – es passt einfach alles”, begründete er
die Erfolge in der Meisterschaftsrunde und im Pokalwett-
bewerb. Dass der gestern verletzt zuschauende Sebastian
Reinsch und der sich selbst als bester Torschütze auszeich-
nende Sebastian Kopschek sportliche Verluste für den künfti-
gen Drittligisten sind, steht außer Frage. „Ich bin sehr traurig,

dass langjährige Spieler gehen”, sagte Holtmann, der in
seine Lobesworte aber auch ausdrücklich die ebenfalls den
Verein verlassenden Lasse Bracksiek und Justus Clausing
mit einschloss, denn: „Sie waren da, als wir unsere Deckung
umgestellt haben und haben starke Leistungen gezeigt.
Beide sind außerdem tolle Kerle.”

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Das Denkmal steht
Es ist Sonntag um 13:39 Uhr, als aus einer sehr guten eine
perfekte Saison wird: Oliver Tesch reckt den Deutschen
Handball-Amateurpokal in die Luft, den der TuS Spenge
soeben mit 26:22 (13:10) gegen den HC Elbflorenz II in der
Hamburger Barclaycard-Arena verteidigt hat.
Der Wunsch von Rückraumspieler Sebastian Kopschek – mit
acht Toren ist der Linkshänder bester Torschütze – geht damit
in seinem vorletzten Spiel für den TuS Spenge in Erfüllung.
„Pocke” setzt sich, wie von ihm angekündigt, „ein Denkmal
in Spenge.” Das nickt sogar der Vorsitzende Horst
Brinkmann ab, und der muss es nun wirklich wissen: „Pocke
hat’s verwirklicht!” Das gilt an diesem Tag für die ganze
Mannschaft. Nach einseitigen, langweiligen Halbfinals der
Profis am Samstag bieten Spenge und der Gegner aus Dres-
den ein packendes Pokalspiel mit allem, was man sich als
Fan davon verspricht.
Spenge: Becker/Räber; Clausing (1), Kopschek (8), Wolff,
van Zütphen, Brezina (2), Bracksiek, Ortjohann, Tesch (2),
Prüßner (3), Holland (6/4), Breuer (3), Gräfe (1).



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

5



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

6

Endlich 3.Liga !!
Nach mehreren vergeblichen Anläufen in den letzten Jahren war
am 28. April, 19:30 Uhr, klar: Der TuS Spenge spielt in der kom-
menden Saison in der 3. Liga!! Der Mitbewerber um den Aufstieg,
die TSG A-H Bielefeld hatte – wie Hallensprecher Achim Schlüter
den Zuschauern mitteilte – soeben bei den Sportfreunden Loxten

eine Niederlage erlitten, damit verlor natürlich das in der
Spenger Halle gerade angelaufene Spiel gegen die Ferndorfer
Youngster jegliche Spannung und die Fans konnten die Begeg-
nung ganz locker verfolgen und sich über gelungene Spielzüge
– und davon gab es viele – der Spenger Mannschaft freuen.
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Nach dem Schlusspfiff brach dann – wie die nachstehenden
Fotos von Frank Niedertubbesing zeigen – der Jubel aus.
Andreas Tiemann vom Westfälischen Handballverband über-
reichte Mannschaftskapitän Oliver Tesch die Meisterschafts-
urkunde und gratulierte zum Aufstieg. Danach wurde gefeiert …

Endlich 3.Liga !!
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Im wegen des Amateur-Pokal-Endspiels gegen Elbflorenz
Dresden II in Hamburg vorgezogenen Meisterschaftsspiel
wäre der TuS Spenge beim HSV 81 Hemer fast unter die
Räder gekommen, siegte dann nach einem 17:18-Rück-
stand zur Halbzeit dank einer Energieleistung in den zweiten
30 Minuten noch deutlich mit 33:29. Die Mannschaft von
Kapitän Oliver Tesch führt die Tabelle vor dem heutigen
Schlussakt gegen den Nachbarn TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck
uneinholbar mit 46:4 Punkten, 779:604 Toren (plus 175)
an und ist souveräner Oberliga-Meister und Aufsteiger in die
Dritte Liga. Herzlichen Glückwunsch!
In Hemer war spürbar, dass die letzten „englischen Wochen”
mit zahlreichen Spielen an der Spenger Mannschaft nicht
spurlos vorbeigegangen sind, zumal auch die Meister-
schafts- und Aufstiegsfeier nach dem deutlichen 37:22-
Heimsieg gegen TuS Ferndorf II konditionelle Spuren hinter-
lassen hatte. Nach acht Minuten lag Spenge bei den
Sauerländern mit 3:9 im Hintertreffen. Vier Spiele in acht
Tagen und die Aufstiegsfeier sind nicht einfach wegzustek-
ken. Sei es drum. Letztendlich war es der 21. Spenger dop-
pelte Punktgewinn ohne Unterbrechung. Matchwinner in
Hemer war der nach seiner langen Verletzungspause immer
besser in Fahrt kommende Marcel Ortjohann, der das Leder
sechs Mal im gegnerischen Tor unterbrachte und damit
erfolgreichster Werfer im TuS-Trikot war, gefolgt von Fabian
� 9

Spenger Meisterschafts-Express
nicht aufzuhalten: Titel und Aufstieg
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Breuer und Phil Holland (der alle vier 7m im Tor von Hemer
versenkte) mit jeweils fünf Treffern.
Auch gegen die Ferndorfer Zweitvertretung - zwei Tage zuvor -
kam der TuS-Express wie schon in den Spielen zuvor nur
schwer ins Rollen, ließ sich im Laufe der 60 Spielminuten
aber nicht aufhalten. Der knappen 17:16-Pausenführung
folgte ein souveräner und auch in dieser Höhe verdienter
37:22-Sieg. Nach dem Spiel formulierte die NW treffend: „Ein
perfekt harmonierendes Team, in dem jeder Persönliches
zurückstellt, holt nach 20 Siegen in Folge den Titel.”
Die in der vergangenen Woche bei LIT Tribe Germania im
Hiller Ortsteil Nordhemmern ausgetragene Auswärtsbegeg-
nung verlief aus Spenger Sicht ungewöhnlich. Vergleichbar
dem Tempo eines Intercitys führte der TuS nach kurzer Zeit
bereits 8:0 (!), baute den Vorsprung bis zur 15. Minute auf
11:2 aus und hatte damit den souveränen 35:25 (19:11)-
Sieg früh im Sack. Dem Tabellendritten aus dem Mindener
Land nutzte es auch nicht, mit einem zusätzlichen Feldspie-
ler das Blatt wenden zu wollen. Die Herausnahme des Tor-
wartes bewirkte das Gegenteil. Selbst Spenges Torhüter Bas-
tian Räber, der einen Sahnetag erwischte, traf zweimal in das
verlassene LIT-Tor. Mehr als 100 TuS-Fans unter den 300
Zuschauern waren total begeistert. „Das war eine ganz her-
vorragende Leistung” attestierte der sonst mit Lob zurückhal-
tende Trainer Heiko Holtmann seinem Team.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Matthias Him-
melreich und Daniel Hooge, stammen aus dem Tecklenbur-
ger Land und wohnen in Lienen-Kattenvenne.
Beide Referees pfeifen für den TV Kattenvenne. Daniel Hooge
ist Vorsitzender des Handballkreises Münster und zudem als
Jugendwart in seinem Verein tätig.
Wir begrüßen das den Spenger Fans bereits bekannte
Gespann Himmelreich/Hooge in der heimischen Sporthalle
und wünschen den beiden Schiedsrichtern eine souveräne
Leitung des heutigen Nachbarschaftsderbys TuS Spenge
gegen TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck.

Matthias Himmelreich und Daniel Hooge

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275
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Die Entscheidungen im westfäli-
schen Handball-Oberhaus sind in
dieser Saison früh gefallen. Durch
den Heimsieg gegen TuS Ferndorf II
stand TuS Spenge bereits am dritt-
letzten Spieltag als Oberliga-Meister
und Drittliga-Aufsteiger fest, da der
als Mitfavorit gehandelte Verfolger
TSG A-H Bielefeld sein Auswärtsspiel
bei den Sportfreunden Loxten verlor.
Spenge baute damit seinen Vor-
sprung auf uneinholbare sechs
Punkte aus. Auch in der Abstiegs-
frage sind die Würfel frühzeitig gefal-
len. Die SG Gevelsberg Silschede,
fast die gesamte Spielzeit Träger der
Roten Laterne, steht als hoffnungslos
abgeschlagener Tabellenletzter
schon lange als erster Absteiger fest.
Der Kampf um den Klassenerhalt ist
für den Tabellenvorletzten nach dem
freiwilligen Ligaverzicht der HSG
Augustdorf/Hövelhof als Folge der
Fusion mit Handball Lemgo II (siehe
Bericht Seite 24/25) bedeutungslos
geworden. So kann TuS 09 Möllber-
gen, zuletzt heiß gehandelter
Abstiegskandidat, für eine weitere
Oberliga-Saison planen. Alle an-
deren Spielergebnisse der beiden
letzten Spieltage sind damit ohne
Bedeutung.

Entscheidungen sind
früh gefallen

„Keine Mannschaft wird das wieder-
holen”.
Sebastian Kopschek nach der
Pokalverteidigung des TuS Spenge
am 6.5.2018 in Hamburg.

Zitat
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Der Spenger Spieler hat sich gegen den Cottbusser
Abwehrspieler durchgesetzt. Ein weiterer TuS-Treffer
wird gleich fallen. Wer (er)kennt noch den Spenger
Linkshänder?
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Unser heutiger Gast:

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Gerhard
Kreft

Ulla
BrinkmannWilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2017 / 2018.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Der TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck, letztjähriger Oberliga-Wie-
deraufsteiger, hat während der gesamten Saison um den
Klassenerhalt kämpfen müssen, nach dem letzten Heimsieg
gegen Gevelsberg-Silschede ist die Mannschaft nun jedoch
gerettet. Da auch der TuS Spenge den Meistertitel bereits
errungen hat, dürfen sich die Zuschauer auf ein Spiel freuen,
bei dem es „nur” noch ums Prestige geht. Gleichwohl wird
jede der beiden Mannschaften gewinnen wollen.
Zu den torgefährlichsten Spielern des TuS 97 zählen Daniel
Meyer, Till Kraatz und Leon Ludwigs, aber auch Nils-Martin
Grothaus wird in dem Nachbarschaftsderby sicherlich den
Nachweis erbringen wollen, dass er noch nicht zum alten
Eisen gehört. Eine besondere Note bekommt die Begegnung
dadurch, dass mit Jakob Röttger ein früherer Spenger bei den
Jürmkern im Aufgebot steht, der es seinen ehemaligen
Mannschaftskameraden bestimmt „zeigen” will.
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Mit etwa 360 Mitgliedern ist die Handballabteilung die
stärkste Gruppe im TuS Spenge und stellt damit gut ein Drit-
tel aller Beitragszahler des rund 1.000 Mitglieder zählenden
Sportvereins. 60 im Seniorenbereich gemeldete aktive
Akteure haben einen Spielerpass, also nicht einmal 20
Prozent. Lediglich 50 nehmen am Spielbetrieb der drei in der
Oberliga, Landesliga und Kreisliga A um Meisterschafts-
punkte kämpfenden Mannschaften teil. Vor Jahren waren es
noch fünf Mannschaften plus ein Altherrenteam.
In den vergangenen fünf Jahren ist die Zahl der Aktiven im
Handballkreis Bielefeld-Herford um fast 19 Prozent zurück-
gegangen, wie Vorsitzender Thomas Boerscheper jetzt
ernüchternd und erschrocken feststellte, während Sportarten
wie beispielsweise Fußball, Turnen, Leichtathletik und
Schwimmen Zuwächse melden. Gesucht wird nach Gründen
des Rückgangs beim Handball, denn allein der demogra-
fische Wandel kann es nicht sein, wie die genannten
anderen Sportarten belegen. Um den Nachwuchs zu fördern
und damit die Zukunft zu sichern, hat der TuS Spenge vor
Jahren mit dem Nachbarverein TV Lenzinghausen eine
Jugendspielgemeinschaft (JSG) gegründet. Ein Erfolgs-
rezept, wie sich heute zeigt, denn der TuS Spenge könnte
nach Auskunft des Vorsitzenden Horst Brinkmann alleine
nicht mehr alle Altersklassen belegen. JSG-Mannschaften
nehmen zum Teil sehr erfolgreich am Spielbetrieb teil, wie
Meisterschaften und Aufstiege dokumentieren.
14 Trainer und 16 Betreuer sind ehrenamtlich und engagiert
im Einsatz, um den Trainings- und Spielbetrieb der zwölf
JSG-Mannschaften von der E- bis zur A-Jugend sicherzu-
stellen. Fünf Teams spielen überkreislich in den Ober- und
Verbandsligen des Handballverbandes Westfalen und in den
kreisübergreifenden Bezirksligen der Handballkreise Bielefeld /
Herford und Gütersloh. Fünf weitere Teams spielen auf
Kreisebene um Punkte und Meisterschaft. Die Minis in der
E-Sonderstaffel tragen ihre Spiele in Turnierform mit Freude
und Spaß aus. Einzelheiten sind der Homepage www.jsg-
lenzinghausen-Spenge.de zu entnehmen.

Handball-Vereine setzen auf den Nachwuchs

Gegen die vom DHB-Jugendspielausschuss angestrebte,
nur noch aus zwei (z.Zt. sind es vier) Staffeln bestehende
A-Jugend-Bundesliga haben sich mehrere Westclubs ausge-
sprochen. Die Vereine sind der Meinung, dass durch eine
Reduzierung der Jugend-Bundesligisten auf insgesamt nur
20 Vereine (zehn je Staffel) viele Vereine, die gegenwärtig
zum weit verzweigten Ausbildungsnetzwerk des deutschen
Handballs gehören, demotiviert würden. Es müsse zudem
befürchtet werden, dass Leistungsträger noch früher ihre
Stammvereine verließen, um sich einem Jugend-Bun-
desligisten anzuschließen. Die Entfernung zu den Spielorten
wachse für die i.d.R. noch Schulen besuchenden
Jugendlichen beträchtlich. Die Vertreter der Westvereine,
deren A-Jugendmannschaften z. Zt. in der Bundesliga spie-
len, verweisen auf den deutschen Nachwuchsfußball mit drei
U19-Staffeln à 14 Mannschaften, wodurch bundesweit 42
Vereine mit Mannschaften in der Liga vertreten wären.

Bald zweiteilige A-Jugend Bundesliga?
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Das Spenger Double: Meisterschaft und Pokalverteidigung

Mannschaft, Trainer und Betreuer, unterstützt von mehr als 200 Fans, waren voller Zuversicht nach Hamburg gereist.
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Sie haben es wieder getan … und es war schön!!
Die Mission Titelverteidigung war erfolg-
reich. Die Spenger Fans, die ihre Mann-
schaft nach Hamburg begleitet hatten,
mussten erst durch ein Wechselbad der
Gefühle, bevor am Ende gejubelt werden
konnte. Mitte der zweiten Halbzeit wurde
es knapp, die Elbflorenz-Sachsen kamen
auf und gingen sogar zwischenzeitlich in
Führung, aber die Spenger Mannschaft mit
ihrem starken Siegeswillen ließ nie eine
Zweitore-Führung des Gegners zu. 
Ein dickes Lob geht an Heiko Holtmann,
der eine tolle Mannschaft geformt hat und
während des Finales immer die richtigen
Bank-Entscheidungen getroffen hat – und
natürlich ebenso an Sebastian Kopschek,
der in Hamburg sein großes „Abschieds-
spiel” geliefert hat! Chapeau!!
Ach so: Das Pokalfinale der Profis gewan-
nen die Rhein-Neckar Löwen mit 30:26
gegen den TSV Hannover-Burgdorf.
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TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

Tor: 1 Christian Trittin …
12 David Weinholz …
16 Mirko Seliger …

Feld: 2 Nils-Martin Grothaus …
3 Till Kraatz …
4 Lukas Heins …
5 Christian Niehaus …
6 Arne Hofemeier …
7 Jakob Röttger …
8 Daniel Meyer …
9 Bjoern Klusmann …

10 Leon Ludwigs …
11 Jakob Schulte …
13 Moritz Pieper …
20 Maik Braunheim …
23 Malte Begemann …
24 Arne Kämper …
25 Moritz Klapdohr …

Trainer: Sven-Eric Husemann
Betreuer: Michael Jahr

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …

11 Rene Wolff …
13 Nils van Zütphen …
14 Filip Brezina …
17 Lasse Bracksiek …
18 Marcel Ortjohann …
19 Oliver Tesch …
21 Leon Prüßner …
22 Phil Holland …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt

Schiedsrichter:
Matthias Himmelreich

und Daniel Hooge
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05225/6845

Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

Ihr Kopf ist uns wichtigIhr Kopf ist uns wichtig
Zerbe-Neffe wechselt von
Lemgo zum TuS Ferndorf

R e c h t s a u ß e n
Lukas Zerbe (22),
Neffe vom Lem-
goer Handball-
Idol und heutigen
Sportkoordinator
beim Handball-
Bundesl igisten
Füchse Berlin,
wechselt vom

Bundesligisten TBV Lemgo zum
Zweitbundesliga-Aufsteiger TuS Fern-
dorf. In der der laufenden Saison hat
Lukas Zerbe als Stammspieler der
Lemgo Youngsters in der 3. Liga
auch gut 15 Spiele in der TBV-Bun-
desligamannschaft absolviert.
Sein Onkel Volker schnürte im April
als fast 50-Jähriger noch einmal die
Handballschuhe, um den von Verlet-
zungen geplagten Berliner Füchsen
in den letzten Spielen der Saison
2017/18 zu helfen.

Lukas Zerbe (22)
- handball-world.news

Ruf als stärkste Liga
der Welt ist gefährdet
Uwe Schwenker, Präsident der DKB
Handball-Bundesliga, sieht den Ruf
der deutschen Eliteklasse als stärkste
Liga der Welt gefährdet, nachdem
zum zweiten Mal in Folge kein deut-
scher  Verein am Final Four der
Champions League beteiligt ist. „Die
Klubs müssen ihre Hausaufgaben
machen”, forderte Schwenker vor
allem die deutschen Spitzenvereine
(Kiel, Flensburg-Handewitt, Rhein-
Neckar Löwen, Füchse Berlin) auf, in
Zukunft wieder Schritt zu halten und
einiges zu ändern, ohne aber Einzel-
heiten zu nennen. Schwenker will
sich mit den Verantwortlichen dieser
Klubs treffen, „um zu schauen, was
die Liga und die Klubs für eine Ver-
besserung der Lage tun können”.
International werden die deutschen
Vereinsfahnen im EHF-Pokal hoch-
gehalten. SC Magdeburg, Frisch Auf
Göppingen und Füchse Berlin haben
sich für das Final Four um den EHF
Cup am 19./20. Mai in Magdeburg
qualifiziert, das vom französischen
Verein Saint Raphael komplettiert
wird.
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400 und mehr Tore fielen
nur an zwei Spieltagen
Nur an zwei Spieltagen der Oberliga-
Saison 2017/18 fielen 400 und
mehr Tore in den jeweils sieben
Begegnungen: am fünften Spieltag
waren es exakt 400, am zehnten
Spieltag 408. Knapp verfehlt wurde
diese Marke mit 399 am 24. Spiel-
tag. Jeweils 397 Toren fielen am 7.
und am 18. Spieltag. 
Die wenigsten Tore (348) fielen am
15. Spieltag, dicht gefolgt von 352
am 14. Spieltag. Negativrekord in
einer Begegnung waren nur 38 Tore
im Spiel VfL Mennighüffen gegen
HSG Gevelsberg Silschede, das der
VfL 24:14 gewann. Der Absteiger
aus dem Bergischen Land erzielte
damit auch die wenigsten Tore in
einem Spiel. Die meisten Tore (72)
erzielt wurden in der Begegnung ASV
Hamm II gegen VfL Gladbeck
(33:39). 40 und mehr Tore von
einer Mannschaft in einem Spiel ver-
buchten nur zwei Oberligateams
ausgerechnet in OWL-Duells: TSG
A-H Bielefeld beim 41:26-Auswärts-
sieg bei HSG Augustdorf/Hövelhof,
und LIT Tribe Germania beim 46:20-
Kantersieg gegen TuS 97 Bielefeld /
Jöllenbeck. TuS Spenge schaffte die
40-er-Marke nicht. Die meisten Tore
erzielte der TuS beim 37:22 gegen
TuS Ferndorf II. Es war gleichzeitig
der doppelte Punkgewinn mit der
höchsten Tordifferenz. Die meisten
Gegentore musste der Oberliga-
Meister gleich am ersten Spieltag bei
der 29:36-Heimniederlage gegen
ASV Hamm II hinnehmen.
In 168 von insgesamt 182 Meister-
schaftsspielen gab es 96 Heimsiege,
14 Unentschieden und 58 Auswärts-
siege. 9.047 Tore wurden erzielt,
was einem Durchschnitt von 53,85
pro Begegnung entspricht. Es waren
4.689 Treffer (27,91 je Spiel) der
Heimmannschaften und 4.358
(25,94) der Gästeteams. Von 1.361
Würfen von der 7-Meter-Marke wur-
den 1.042 verwandelt. Heimmann-
schaften: 672/513, Gästeteams:
689/529.
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In seiner siebenjährigen Zugehörigkeit zur 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga traf der TuS Spenge nicht auf den Nach-
barschaftsverein. In der Regionalliga-Zugehörigkeit des TuS
Spenge kreuzten sich die Wege beider Mannschaften häufig.
Nach dem Aufstieg des TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck in die
Regionalliga kam es in den Spielzeiten von 1997/98 bis
2000/2001 zu 8 Begegnungen. Die Spenger Mannschaft
feierte 5 Siege; 3 Spiele gingen verloren.
In den gemeinsamen Oberliga-Spielzeiten trafen die beiden
Vereine bis zur Saison 2016/17 in 10 Spielen aufeinander.
Sowohl die Punkte- als auch die Tor-Bilanz fällt für den TuS
Spenge negativ aus: Drei Siegen stehen bei zwei Unent-
schieden fünf Niederlagen gegenüber. Nach dem 33:20-
Auswärtserfolg während der laufenden Saison besteht die

Möglichkeit, mit einem Sieg im bevorstehenden Heimspiel
die Oberliga-Bilanz auszugleichen.
Zwischen beiden Vereinen haben immer wieder Spieler ihren
Verein gewechselt, mehrheitlich allerdings vom TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck hin zum TuS Spenge. 
Ab der Saison 1979/80 zog es den Rückraumspieler Klaus-
Dieter Jahr von Jöllenbeck nach Spenge. Ein Jahr später
folgte Linkshänder Hans-Ulrich Jahr seinem Bruder. Nach
der Saison 1982/83 verließen beide den TuS Spenge.
Während der Saison 1985/86 spielte Klaus-Dieter Jahr noch
einmal für den TuS Spenge.
Nach der Saison 1997/98 wechselte der wurfgewaltige
Rückraumspieler Marco Steffen zum TuS Spenge, dem er bis
zum Ende der Saison 2007/8 treu blieb. Mit seinen vielen

Torerfolgen hatte er als jahrelanger
Haupttorschütze auch maßgeblich
zum größten Erfolg der Spenger Ver-
einsgeschichte – Aufstieg in die 2.
Hallenhandball-Bundesliga – beige-
tragen. In der ersten Zweitliga-Saison
2001/2 brachte er es auf 154 Tore,
in der nächsten Zweitliga-Saison auf
239 Tore. Mit dieser Trefferzahl
belegte er in der Torjägerliste den 3.
Platz. Aber kurze Zeit später wurde
seine so sehr erfolgreiche Tor-
jägerzeit jäh gestoppt. Nach insge-
samt 576 Toren in nur drei Spielzeit-
en der 2. Bundesliga litt er in den
folgenden vier Spielzeiten bis zum
Abstieg aus der 2. Bundesliga im
Jahr 2008 unter seiner schweren
Schulterverletzung und traf nur noch
20 Mal ins gegnerische Tornetz. Er
konnte nur noch als Abwehrspieler
eingesetzt werden.
Von 2001/2 bis 2005/6 spielte der
Nachwuchstorhüter des TuS 97 Bie-
lefeld/Jöllenbeck Stefan Kukuric für
den TuS Spenge. Außerdem wurden
neu verpflichtet die ehemaligen Jöl-
lenbecker Spieler: Simon Grote,
Sebastian Reinsch und Sebastian
Kopschek. Simon Grote spielte von
2010 bis 2013 in der Spenger
Mannschaft. Der schnelle Außen-
spieler Sebastian Reinsch spielt seit
der Saison 2008/9, der Rückraum-
spieler Sebastian Kopschek seit der
Spielzeit 2012/13 beim TuS Spenge.
Allerdings wollen beide in der kom-
menden Saison nicht in der 3. Liga
spielen. Sie verlassen den TuS
Spenge und kehren zurück zum TuS
97 Bielefeld / Jöllenbeck, der zur Zeit
in den unteren Gefilden der Oberliga
zu Hause ist.

Historie zu den Meisterschaftsspielen TuS Spenge vs. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck   Rolf Möcker
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
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�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
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Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Man of the Match

Wäre am 28. April 2018 nach dem
Spiel gegen die Ferndorfer Youngster
ein Man of the Match gewählt
worden, so hätte dieser Titel ohne
Zweifel Leon Prüßner zugestanden,
der nicht nur erfolgreichster Torschüt-
ze (10 Treffer) war, sondern die
Zuschauer obendrein mit spektaku-
lären Toren erfreute.

Leon Prüßner
- Foto: Frank Niedertubbesing -

Final Four in Köln ohne
deutsche Mannschaften
Wie im Vorjahr hat es kein deutsches
Handball-Team in das Final Four der
EHF Champions League am 26./27.
Mai in der Kölner Lanxess Arena
geschafft. Im Viertelfinale ausge-
schieden sind SG Flensburg-Hande-
witt (28:28 und 17:29 gegen Mont-
pellier HB) und THW Kiel (28:29
und 28:27 gegen HC Vardar
Skopje). Nach Paris St. Germain und
HBC Nantes hat mit Montpellier die
dritte französische Mannschaft den
Einzug in das Final Four des
Europäischen Handball Verbandes
perfekt gemacht.

In der letzten Woche gab es über-
raschende Meldungen von der HSG
Augustdorf/Hövelhof: Die Lemgo
Youngsters und die HSG Augustdorf /
Hövelhof werden in der kommenden
Saison gemeinsam als Team Hand-
bALL Lippe antreten. Die jetzige
Mannschaft der HSG Augustdorf /
Hövelhof tritt den Rückzug aus der
Oberliga an und wird in der Bezirks-
liga spielen. � 25

HSG Augustdorf/Hövelhof
und Lemgo Youngsters
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Das künftig von Matthias Struck trai-
nierte Team HandbALL Lippe wird
seine Heimspiele in der Augustdorfer
Witex-Halle austragen. Als wirt-
schaftlichen Träger des Team Hand-
bALL Lippe fungiert die neuge-
gründete Team HandbALL Augustdorf
- Lemgo - Lippe GmbH & Co KG mit
Sitz in Augustdorf, an der Lemgo und
Augustdorf zu je 50% beteiligt sind.
Das Team spielt unter Lemgoer
Lizenz und trainiert in Lemgo und
Augustdorf. Für die Jugend- bzw.
unterklassigen Mannschaften der
beiden Vereine ändert sich nichts, sie
treten wie bisher unter dem jewei-
ligen Vereinsnamen an.
„Diese Kooperation hat für beide Ver-
eine viele Vorteile. Dadurch, dass die
erste Herrenmannschaft quasi aus-
gegliedert wird, haben wir in Lemgo
Kapazitäten frei, können uns noch
intensiver um die Jugendarbeit
kümmern und unsere jungen Talente
noch besser fördern”, so TBV-
Geschäftsfuhrer Sport Jörg Zereike.
„Es wird aber auch in Zukunft mög-
lich sein, dass Spieler aus dem Team
HandbALL Lippe bei den TBV-Profis
eingesetzt werden können.”
Der Augustdorfer Geschäftsführer
Andreas Blusse ergänzt: „Wir freuen
uns, unseren Zuschauern durch
diese Kooperation weiterhin langfris-
tig hochklassigen Handball in der
Witex-Halle bieten zu können. Unse-
re bundesligaerfahrene Halle wird für
das junge Team HandbALL Lippe in
unserem handballverrückten August-
dorf eine tolle Heimspielstätte sein. In
diesem Zusammenhang möchten
wir uns auch noch einmal bei unse-
ren vielen ehrenamtlichen Helfern für
ihr herausragendes Engagement
bedanken. Auf dieses wichtige Fun-
dament bauen wir auch weiterhin.”
Die Kooperation hat vermutlich auch
Auswirkungen auf die Auf- und
Abstiegsregelungen in der Oberliga
und in den Verbandsligen. Aus der
Oberliga wird nur ein Verein (HSG
Gevelsberg-Silschede) absteigen,
die Verbandsligavorletzten werden
durch ein Relegationsspiel die Chan-
ce des Klassenverbleibs erhalten. Da
kein westfälischer Verein aus der
3. Liga absteigt, wird es Relegations-
spiele der Verbandsligazweiten
geben.
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Sebastian Kopschek und
Sebastian Reinsch bestrei-
ten zum Abschluss der
Saison 2017/18 heute ihr
letztes (Heim-)Spiel für
den TuS Spenge – aus-
gerechnet gegen den TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck,
dessen Trikot sie schon
einmal trugen und für den
sie in der nächsten
Spielzeit auflaufen. In
bewegenden Worten ver-
abschieden sich beide
vom TuS Spenge und den

Fans, mit denen sie viele sportliche Höhen, wie den Aufstieg
in die 2. Handball Bundesliga und den Gewinn der
Deutschen Amateurpokal-Meisterschaft, aber auch manche
Tiefen erlebten.
Sebastian „Pokke” Kopschek (*1.2.1988) kam als
„Knipser” 2012 von Jöllenbeck nach Spenge. Noch länger
dabei ist Sebastian „Muhrad” Reinsch (*19.7.1987), der
2007 zum TuS Spenge wechselte. Beide Spieler, „Pokke” im
Rückraum rechts, und „Muhrad” auf beiden Außenpositio-
nen, waren TuS-Haupttorschützen und wichtige Akteure in
der Abwehr. Nachstehend beschreiben beide Spieler ihre
bleibenden Eindrücke beim TuS Spenge.

Sebastian Reinsch: Ich bin sehr stolz, über so einen enorm
langen Zeitraum meine aktive Karriere bei so einem großar-
tig geführten Verein verbracht zu haben. Alles was mich
heute als Handballer und teilweise als Mensch ausmacht,
wurde in den letzten elf Jahren maßgeblich durch die Men-
schen und Ereignisse geprägt, welche ich durch den TuS
Spenge kennenlernen und miterleben durfte.
In all den Jahren beim TuS habe ich mich nie mit Wech-
selgedanken beschäftigt, da sich Spenge zu meiner neuen
„sportlichen” Heimat entwickelt hat. Besonders mein „Hand-
ballvater” Heiko Holtmann, der mich von Anfang an in
Spenge begleitet, gefördert und beraten hat, hatte daran
maßgeblichen Anteil. Zum anderen gilt mein Dank und
meine Bewunderung meinem lieben Horsi Brinkmann ☺, der
diesen Verein, seit ich ihn kenne, mit einer unvergleichlichen
und einmaligen Passion führt.
Wie ich finde, hat sich hier in den letzten Jahren eine echt
große und treue Fan-Gemeinschaft entwickelt. Daher auch
ein riesiges Dankeschön an alle Zuschauer, die die
Mannschaft und mich so engagiert unterstützt und begleitet
haben! Ich hoffe, ihr hattet so viel Freude an mir wie ich an
euch. Macht weiter so, denn die Jungs brauchen euch in der
3. Liga umso mehr! Da ich mit dem TuS Spenge alle
sportlichen Leidenszeiten durchlebt habe (Abstieg aus der 2.
Bundesliga, Abstieg aus der 3. Liga), ist es ein Gefühl der
Vollendung, mich mit dem Aufstieg in die 3. Liga und zwei
DHB-Amateurpokalsiegen verabschieden zu können.   � 27

Abschied von den Sebastians

Foto: Eva-Lotte Heine
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Besonders die Erfolge der
letzten beiden Jahre sind
einfach unübertrefflich!
Mehr ist im ambitionierten
Amateurhandball nicht zu
erreichen!
In der nächsten Saison
ergibt sich für mich beim
TuS 97 Bi/Jöllenbeck eine
einmalige Situation, die
mich zu einem Wechsel
bewogen hat. Dort habe
ich die Möglichkeit, mit
einem großen Teil meiner
Freude noch einmal auf

hohem Niveau Handball zu spielen. Da sich mir diese
Möglichkeit in dieser Konstellation nur einmal bieten wird, ist
das der Grund, warum ich den TuS Spenge schweren
Herzens verlassen werde.
Als Mensch wie als Sportler hatte ich in Spenge eine erfüllte
und tolle Zeit, daher werde ich dem Verein und dem Umfeld
natürlich immer und weiterhin freundschaftlich verbunden
bleiben. Danke für ALLES! Wir sehen uns! Euer Muhrad.

Sebastian Kopschek:
Ich habe mich dazu entschieden den Verein zu verlassen,
und dieses aus nur einem einzigen Grund: Ich möchte noch
ein bis zwei Jahre mit meinen Freunden aus der Jugendzeit
hochklassig Handball spielen.

Der Abschied vom TuS Spenge nach einer sehr langen Zeit
fällt mir wahrhaftig nicht leicht. Ich werde die immer gut
gefüllte Halle mit den unglaublichen Fans sehr vermissen. Ihr
wart in sehr vielen Spielen der entscheidende Faktor, um die
Spiele gewinnen zu können.
Ein sehr großes Dankeschön möchte ich an Harald „Harry”
Becker aussprechen. Du bist und bleibst der beste Trommler
der Welt. Du bist für diese Mannschaft unbezahlbar.
Auch der familiäre Umgang beim TuS Spenge wird mir sehr
fehlen. Ich freue mich aber auch darauf, als Fan den TuS
Spenge von der Tribüne aus zu unterstützen.
Vor allem werde ich die gewonnenen Titel nie vergessen:
2016/2017: DHB Amateur-Pokalsieger
2017/2018: DHB Amateur-Pokalsieger
2017/2018: Aufstieg 3. Liga
Und die unzähligen Kreispokal-Siege.
Ich bin stolz darauf ein Teil des TuS Spenge gewesen zu sein.
Euer Sebastian „Pokke” Kopschek.

Foto: Eva-Lotte Heine
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Abschied auch von Justus und Lasse

Justus Clausing - Foto: Eva-Lotte Heine

Außer Sebastian Kopschek und Sebastian Reinsch (siehe
Bericht auf Seite 26/27) verlassen zwei weitere Spieler mit
dem heutigen Saisonende den TuS Spenge: Lasse Bracksiek
und Justus Clausing. Auch sie haben sich für den TuS über
all die Jahre engagiert eingesetzt und alles gegeben. Dafür
gilt es heute Danke zu sagen. Allen vier Spielern gelten vom
HandballReport im Namen der Fans, des gesamten TuS und
insbesondere der Handballabteilung die besten Wünsche für
die persönliche und sportliche Zukunft.
Nach vorherigen Stationen bei Handball Lemgo und HSG
Augustdorf/Hövelhof kam der Mitte-Rückraumspieler Lasse
Bracksiek (*4.6.1988) 2014 zum TuS Spenge, wo er als
Mittelmann und vor allem in der Abwehr eine zuverlässige
Stütze war. Lasse beendet seine Handball-Karriere als Spie-
ler und übernimmt bei der HSG Blomberg-Lippe das Trainer-
amt der weiblichen B-Jugend. Zu seiner künftigen Aufgabe

äußerte er sich auf der HSG-Home-
page wie folgt: „Ich habe sehr gute
Gespräche mit allen Beteiligten
geführt und freue mich sehr auf die
Gelegenheit, ein Super-Team in
einem tollen Umfeld trainieren zu
dürfen.” Für den 29-Jährigen ist die
Übernahme des Traineramtes eine
Rückkehr zum lippischen Frauen-
Bundesligaverein, denn er war von
2013 bis 2016 an der Seite von
Björn Piontek Co-Trainer der B-
Jugend, die 2016 Deutscher Meister
wurde.
Nach Gastspielen bei ASV Senden
und GWD Minden wechselte Justus
„Claus” Clausing (*12.5.1995)
ebenfalls zur Saison 2014/15 zum
TuS Spenge, bei dem er auf der Posi-
tion Rückraum Mitte in die Rolle des
Spielmachers schlüpfte, gelegentlich
aber auch auf Linksaußen zum Ein-
satz kam. Auch in der Abwehr wusste
der schnellfüßige Spieler zu überzeu-
gen.

Lasse Bracksiek - Foto: Eva-Lotte Heine
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HR: Wenn es in Spenge eine Familie gibt, die man die Hand-
ball-Familie nennen könnte, dann seid ihr das.
Kurt: Ja, das ist so. Im Hause Holtmann wird immer viel über
Handball und den TuS Spenge diskutiert. Ich habe fast alle
Heim- und Auswärtsspiele der 1. Mannschaft gesehen und
auch fast jedes Spiel der 2. Mannschaft, in der Philipp spielt.
Also, ich habe viele Stunden dem
Handball des TuS Spenge gewid-
met und dabei sehr viel Spaß
gehabt.
HR: Philipp, wie bist du zum
Handball gekommen?
Philipp: Durch meinen Vater.
HR: Heiko, ich ahne schon, was
bei dir die Antwort sein wird.
Heiko: Klar, durch meinen Vater.
HR: Also, Kurt, jetzt kommt es auf
dich an. Wie hat alles angefan-
gen?
Kurt: Ganz einfach, durch die
Schule. Ich war an sich ein sehr
guter Handballspieler und ein noch besserer Fußballer. Aber
ich hatte einen sehr strengen Vater, der gesagt hat: „Der
Handballverein in Spenge hat einen so schlechten Ruf, da
kommst du nicht rein”. Daraufhin habe ich meinen Onkel
Erwin Reinke aus Oberhausen gebeten, mit meinem Vater zu
sprechen. Und er hat erreicht, dass ich doch beim TuS

Spenge anfangen konnte. Es wurde auch langsam Zeit. Ich
war 17 Jahre alt. Ich gehörte dann der Mannschaft an, die
bei den Westdeutschen Meisterschaften den 2. Platz belegt
hat. Im nächsten Jahr, 1957, kam ich sofort in die 1.
Mannschaft, in der es damals solche Stars wie „Bomber”
Rieke gab. Zu meinen großen Vorbildern gehörte damals

Herbert Lübking, mit dem ich
zusammen in der Auswahl-
mannschaft gespielt habe.
Eigentlich bin ich Feldhandballer
und dann zum Hallenhandball
gekommen.
HR: Du warst so etwas wie der
Uwe Seeler der Spenger Feld-
handballmannschaft. Kann man
das so sagen?
Kurt: Ja, ich habe in der Deckung
angefangen. Dann ging
„Bomber” Rieke weg, und ich
wurde sein Nachfolger als Mittel-
stürmer. Ich konnte beidhändig

Tore werfen. Und bald war ich der Kopf der Mannschaft.
HR: Was war eigentlich der Grund dafür, dass dein Vater die
Handballmannschaft so ablehnte?
Kurt: Bei Spaziergängen durch Spenge waren ihm mehrmals
alkoholisierte Handballer im Trainingsanzug begegnet. Und
bei Alkohol verstand mein Vater keinen Spaß. � 31

Drei Holtmann-Generationen (Kurt, Heiko und Philipp) über ihre Handball-Leidenschaft

Philipp (20), Kurt (79) und Heiko (49) Holtmann
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Heiko: Es haben damals auch Spenger Handballgrößen mit
deinem Vater gesprochen und ihm klargemacht, dass du
spielen solltest.
Kurt: Das stimmt. Mein Vater hat damals bei Delius gear-
beitet, und da war auch Reinhard Mäsker, der Trainer der 1.
Mannschaft. Der hat auf ihn eingewirkt. Mäsker wusste auch,
dass ich eigentlich noch besser Fußball spielen konnte. Er
nannte mich ja auch „Fritz Walter”.
HR: War in dem Zusammenhang nicht von Arminia die Rede?
Kurt: Nein nein, es ging um Rot-Weiß Oberhausen (damals
in der höchsten deutschen Spielklasse). Das kam durch die
Beziehungen meines Onkels Erwin.
HR: Warum hast du das dann nicht gemacht?
Kurt: Tja, bedingt durch die Bindung zum Elternhaus ... Aber
ich hätte da meine Karriere gemacht im Fußball. Mit
absoluter Sicherheit.
HR: Der TuS Spenge hat davon profitiert, dass du geblieben
bist. Und du hast auch viel erreicht hier in Spenge.
Kurt: Natürlich. Durch den Handball bin ich bis heute sehr
bekannt in Spenge. Man hatte mich damals allerdings auch
zum Probetraining bei Grün-Weiß Dankersen eingeladen,
aber ich bin nicht hingegangen. Schade eigentlich. Das
muss ich im Nachhinein so sagen.
HR: Spenge hatte ja schon immer sehr gute Handball-
Mannschaften, was erstaunlich ist für einen Ort dieser Größe.
Gibt es dafür einen bestimmten Grund?
Kurt: Nein, den gibt es offenbar nicht. Überall in der Umge-
bung wurde Fußball gespielt, nur in Spenge nicht, das war
ein Handball-Dorf. Auch schon vor dem Krieg.

HR: Früher spielten in den Mannschaften fast nur Spenger. In
der 1. Mannschaft ist das jetzt ganz anders.
Heiko: In der 2. Mannschaft spielen nur Spengeraner. Für die
1. Mannschaft Spieler aus Spenge zu gewinnen, ist in
diesem Leistungsbereich schwierig.
HR: Die Feldhandball-Mannschaft spielte in der damals
höchsten deutschen Spielklasse, vorwiegend mit Spenger
Jungs. Kann es sein, dass diese Veränderung mit dem Über-
gang zum Hallenhandball zu tun hat?
Heiko: Nein, das waren zunächst auch dort überwiegend
Spengeraner, zum Beispiel Gerd Biermann, Horst
Brinkmann, mein Vater, Wolfgang Ruwe – das waren alle
Spenger.
HR: Philipp, du machst eine Ausbildung zum Physiothera-
peuten. Hat bei diesem Berufswunsch die Nähe zum Sport
eine Rolle gespielt?
Philipp: Definitiv ja. Die Physiotherapeuten sind bei uns
immer dabei. Das hat mich schon interessiert. Dann habe
ich mein erstes Praktikum gemacht bei der Sport-Reha Her-
ford, das ist unser Partner. Das hat mir Spaß gemacht, und
so habe ich mich dafür entschieden. Ob ich das dann später
auch im Sportbereich machen will, weiß ich noch nicht. Da
bin ich offen, aber grundsätzlich hat der Sport schon eine
große Rolle gespielt bei meiner Berufswahl.
HR: Du spielst jetzt in der 2. Mannschaft. Was sind denn
deine sportlichen Ziele auf die Dauer?
Philipp: Auf die Dauer? Das ist schwer zu sagen. Erstmal
möchte ich meine Ausbildung fertig machen, das wird –
hoffentlich – in 2019 sein. Was dann wird, weiß ich    � 32
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32130 Enger
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noch nicht so genau.
Ich würde gerne mit
der 2. Mannschaft ein
bisschen was errei-
chen. Wir sind eine
gute Truppe, da sind
viele Freunde, mit
denen ich schon lange
zusammen spiele.
Das macht unglaub-
lich viel Spaß. Ob ich
mich in der 1. Mann-
schaft etablieren kann,
weiß ich nicht, es wäre
natürlich ein Traum.
Wenn das nicht
gelingt, bin ich aber
auch nicht traurig. Ich

gebe immer mein Bestes, und dann muss man sehen, was
dabei heraus kommt.
HR: Heiko, was sind deine sportlichen Ziele?
Heiko: Das aktuelle Ziel, der Aufstieg in die 3. Liga, ist er-
reicht. Ansonsten richten sich die sportlichen Ziele nach der
jeweiligen Situation. Und auch für mich gilt: Der Beruf geht
vor. Vorrang hat auf jeden Fall die berufliche Weiterentwick-
lung. Ich sage das auch den jungen Spielern. Wir spielen
nicht im Profibereich, und der Sport geht schnell vorbei.
Kurt: Heiko hatte als junger Spieler ein Angebot vom SV
Wuppertal, die waren damals in der Bundesliga. Ich bin

dann mit ihm dorthin gefahren und habe die Verhandlung
mitgemacht. Zu der Zeit hatte Heiko hier gerade seine Aus-
bildung begonnen, einen ähnlichen Posten konnten sie ihm
dort nicht bieten, darum haben wir gesagt: „Nein, nein, das
machen wir nicht”.
HR: Heiko, bis zu welchem Alter warst du als Spieler aktiv?
Heiko: Bis etwa 32 oder 33.
HR: Wie sah es verletzungsmäßig bei dir aus?
Heiko: Nicht gut. Ich hatte keine große, aber viele kleine Ver-
letzungen. Das war ärgerlich und hat mich letztlich dazu
gebracht aufzuhören. Also, man hängt schon an dem Sport,
aber er ist nicht alles.
HR: Kurt, wie war das bei dir?
Kurt: Ich hatte eine einzige Verletzung, eine Bänderdehnung.
Das galt damals als schwerere Verletzung. Mein Gegen-
spieler aus Hattingen war mir auf den Fuß gestiegen. Wir
waren gerade aufgestiegen in die Regionalliga, und ich
konnte die ersten Spiele gar nicht mitmachen.
HR: Philipp, auch an dich die Frage nach Verletzungen. Man
kann sich ja im Handball böse verletzen. Läuft da im Hin-
terkopf eine gewisse Furcht davor mit?
Philipp: Furcht nicht, aber Respekt ist schon da. Wer sich mit
dem Handball auseinandersetzt, weiß, dass das eine harte
Sportart mit Körperkontakt ist. Ich glaube, wenn man selbst
noch nicht groß was hatte, ist das auch nicht so sehr im Hin-
terkopf. In die Spiele gehe ich mit vollem Einsatz hinein,
ohne solche Gedanken.
Heiko: Man muss beim Handball körperlich fit sein. Ist man
das nicht, ist das Verletzungsrisiko deutlich höher.       � 33

Kurt Holtmann war in den 1980er
Jahren in Spenge auch als Trainer tätig.
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HR: Philipp, du bist jetzt manchmal im Kader der 1. Mann-
schaft und trainierst dort mit.
Philipp: Manchmal ist gut! In den letzten eineinhalb Jahren
mindestens einmal die Woche, also am Mittwoch immer,
und wenn jemand krank oder verletzt ist, bin ich auch am
Montag oder am Donnerstag da.
HR: Wie ist dein zeitlicher Aufwand für den Sport?
Philipp: Also, ich bin jeden Tag in der Halle außer freitags.
Da habe ich dann etwas mehr Zeit. Eine Gelegenheit zum
Feiern oder Ausgehen ist das meist nicht, weil am nächsten
Tag gespielt wird. Aber es ist gut, mal nichts zu tun.
HR: Wenn du so wenig Zeit hast, kriegst du das nicht von
deiner Freundin um die Ohren geworfen?
Philipp: Zeitlich ist das schon eine Herausforderung, aber da
sie auch Handball spielt, kennt sie den Aufwand ja. Sie
unterstützt mich super und ich bin froh, dass sie das alles
mitmacht.
HR: Heiko, wenn ihr soviel Zeit für den Handball verwendet,
wie findet die Familie das?
Heiko: Meine Mutter hat das von Anfang an miterlebt, hat
sich allerdings nie Spiele angesehen. Und meine Frau hat
selbst Handball gespielt, in Lenzinghausen in der Oberliga.
Ich wusste, wieviel Zeit sie aufwenden musste für den Hand-
ball, sie wusste das genauso von mir. Und dann war das
normal. Es geht schon viel Zeit für den Handball drauf. Und,
es ist schon fast peinlich zu sagen, der Freundes- und
Bekanntenkreis richtet sich manchmal nach dem Spielplan,
wenn es beispielsweise um den Termin für eine Feier geht.
- Das Interview führte Ulrich Eickmeyer -

Für die Zweit- und Drittvertretung des TuS Spenge ist die
Saison 2017/18 vor dem heutigen letzten Spieltag gelaufen.
Beide Mannschaften belegen zwar Spitzenplätze in ihren
Ligen (Spenge II ist Zweiter in der Landesliga, Spenge III
Dritter der Kreisliga A), haben aber mit der Meisterschaft und
dem Aufstieg nichts mehr zu tun. Also: auf ein Neues
2018/19.

Saison gelaufen

Der TuS Spenge verabschiedet heute
neben vier Spielern (siehe Berichte Seite
26-28) auch seinen Sportlichen Leiter
Heiko Ruwe. Er ist ein Spenger
Eigengewächs und hat als Spieler viele
sportliche Erfolge auf seinem Konto.
Heiko hat vor allem maßgeblichen Anteil
am Erfolg der 1. Mannschaft des TuS
durch die Verpflichtung von Spielern.

Dabei setzte er auf hoffnungsvolle Nachwuchstalente aus der
Region. Wenn Not am Mann war, fungierte er auch als Trai-
ner. Ohne seine tatkräftige Mitwirkung wäre der Aufstieg in
die Dritte Liga und der zweimalige Gewinn in Folge des
Deutschen Amateurpokals wohl nicht möglich gewesen.
Dafür und für seinen jahrzehntelangen Einsatz gilt es, Danke
zu sagen. Auch ihm gelten gute Wünsche für seinen weiteren
beruflichen und persönlichen Lebensweg.

Abschied von Heiko Ruwe

Heiko Ruwe
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TA B E L L E 2017/2018 – OB E R L I G A -WE S T FA L E N

TUS TORSCHÜTZEN

TuS Spenge – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

TSG A-H Bielefeld – VfL Vikt. Mennighüffen

Spfr. Loxten – TuS Ferndorf II

TuS 09 Möllbergen – HSV 81 Hemer

HSG Gevelsberg Silschede – ASV Hamm II

HSG Augustdorf/Hövelhof – LIT Tribe Germania

VfL Gladbeck – Soester TV

ER G E B N I S S E 25. SP I E LTA G (5. Mai)

HSV 81 Hemer – TuS Spenge 29 : 33

VfL Vikt. Mennighüffen – Spfr. Loxten 25 : 23

TuS Ferndorf II – TuS 09 Möllbergen 30 : 22

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – HSG Gevelsb. Silschede 25 : 21

ASV Hamm II – LIT Tribe Germania 26 : 29

HSG Augustdorf/Hövelhof – VfL Gladbeck 32 : 30

Soester TV – TSG A-H Bielefeld 33 : 35

1. TuS Spenge 25 22 2 1 779 : 604 + 175 46 : 4

2. TSG A-H Bielefeld 25 19 2 4 749 : 644 + 105 40 : 10

3. LIT Tribe Germania 25 15 1 9 737 : 694 + 43 31 : 19

4. Soester TV 25 13 2 10 661 : 646 + 15 28 : 22

5. Spfr. Loxten 25 12 3 10 653 : 631 + 22 27 : 23

6. HSV 81 Hemer 25 12 2 11 675 : 669 + 6 26 : 24

7. VfL Viktoria Mennighüffen 25 12 2 11 606 : 606 0 26 : 24

8. VfL Gladbeck 25 11 3 11 676 : 701 - 25 25 : 25

9. ASV Hamm II 25 10 1 14 705 : 721 - 16 21 : 29

10. HSG Augustdorf Hövelhof 25 7 6 12 655 : 680 - 25 20 : 30

11. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 25 9 2 14 653 : 712 - 59 20 : 30

12. TuS Ferndorf II 25 10 0 15 656 : 704 - 48 20 : 30

13. TuS 09 Möllbergen 25 8 1 16 635 : 711 - 76 17 : 33

14. HSG Gevelsberg-Silschede 25 1 1 23 600 : 717 - 117 3 : 47

TORJÄGER OBERL IGA

1. Moritz Frenzel 196 / 18

2. Julius Hinz 177 / 60

3. Dusan Maric 175 / 84

4. Max Loer 165 / 94

5. Björn Sankalla 152 / 37

6. Max Krönung 149 / 21

7. Jannik Borcherding 144 / 24

8. Phil Holland 144 / 58

9. Christian Klein 142 / 8

10. Felix Bahrenberg 122 / 0

11. Tomasz Tluczynski 121 / 46

12. David Wiencek 120 / 42

13. Mattis Michel 118 / 23

14. Frederic Altvater 118 / 41

15. Julian Knickmeier 117 / 40

1. Phil Holland 144 / 58

2. Leon Prüßner 107 / 0

3. Sebastian Kopschek 94 / 8

4. Sebastian Reinsch 93 / 4

5. Filip Brezina 52 / 0

Gordon Gräfe 52 / 0

7. René Wolff 51 / 0

8. Oliver Tesch 50 / 0

9. Fabian Breuer 45 / 0

10. Nils van Zütphen 36 / 0

11. Marcel Ortjohann 24 / 0

12. Justus Clausing 17 / 0

13. Lasse Bracksiek 8 / 0

14. Kevin Becker 3 / 0

Bastian Räber 3 / 0

SP I E L E A M H E U T I G E N 26. SP I E LTA G
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




